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KOLLEGIALE BERATUNG –  
EIN PRAXISNAHES KONZEPT 
ZUR KOLLABORATIVEN  
PROBLEMLÖSUNG
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Beratung. Online und offline im Heilsbronner Modell. 
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Im Arbeitsalltag gibt es immer wieder heraus-

fordernde Situationen. Ursächlich sind meist 

fachliche Probleme, interne Unstimmigkeiten 

oder (Rollen-)Konflikte zwischen Professio-

nellen und Klient*innen. Im Team lassen sich 

Schwierigkeiten und herausfordernde Situa-

tionen gemeinsam lösen. Die Kollegiale Bera-

tung bietet hierfür eine wirkungsvolle Mög-

lichkeit, in einer Gruppe von gleichgestellten 

Teilnehmenden Lösungen für berufliche Her-

ausforderungen und Probleme zu entwickeln.

Der Sammelband liefert anhand von zwölf 

Aufsätzen von Autor*innen aus Erwachsenen-

bildung, Sozialpädagogik, Psychologie, Wirt-

schaft und Gesundheitsforschung eine kom-

pakte Einführung in die Zielsetzungen, 

Merkmale, Einsatzfelder und Gestaltungsfor-

men Kollegialer Beratung. Die Beiträge im ers-

ten Teil beschäftigen sich mit dem Begriff und 

den Grundlagen dieser Beratungsmethode. 

Der Aufsatz von Wolfgang Schindler gibt etwa 

einführend einen Überblick über die Entwick-

lungslinien und theoretischen Hintergründe 

der Kollegialen Beratung, anhand derer eine 

Unterscheidung zwischen systemisch und 

psychoanalytisch geprägten Ansätzen aufge-

macht wird.

Der Fokus der nachfolgenden Beiträge liegt 

auf dem von Spangler entwickelten – psycho-

analytisch orientierten – Heilsbronner Modell, 

welches im Folgenden ausführlich vorgestellt 

und von unterschiedlichen Autor*innen im-

mer wieder aufgegriffen wird. Anhand der vier 

grundlegenden Säulen des Modells (Berufs-

bezug, persönlicher Fall, Gruppe als Spiegel 

der Situation und Selbsterfahrung) werden 

zunächst Zielsetzungen, Anlässe und Themen 

für die Kollegiale Beratung erläutert (S. 44 f.). 

Dabei konzentrieren sich die Beiträge nicht 

nur auf eine theoretische Auseinanderset-

zung, sondern es werden zusätzlich Hinweise 

und Hilfestellungen zur praktischen Anwen-

dung des Modells gegeben (S. 67 f.). Insgesamt 

wird anhand der Erläuterung der besonderen 

Voraussetzungen Kollegialer Beratung am Bei-

spiel des Heilsbronner Modells deutlich, dass 

die erfolgreiche Umsetzung dieser Beratungs-

methode in der Praxis eine systematisch ge-

plante Einführung und Etablierung sowie eine 

fortwährende professionelle Reflexion voraus-

setzt. Deutlich wird dies in den Beiträgen von 

Gogler und Scholer, die veranschaulichen, wel-

che Rahmenbedingungen es für den Einsatz 

dieser Beratungsmethode im Rahmen von Un-

ternehmensberatung oder Personalentwick-

lung braucht (S. 87 f.).

Der zweite Teil des Buches beschäftigt sich 

schließlich intensiver mit Formen der Online-

Beratung, zu denen aktuelle Forschungsbefun-

de vorgestellt werden. So wird beispielsweise 

auf Erkenntnisse aus Evalua-

tionsstudien zu Angeboten der 

Online-Beratung eingegangen, 

um anhand derer Merkma-

le und besondere Wirkmecha-

nismen digitaler Beratungs-

settings zu erläutern. Dabei 

werden nicht nur videobasier-

te Beratungsformen, sondern 

auch textbasierte, asynchro-

ne Formate und ihre Einsatz-

möglichkeiten in den Blick 

genommen.

Schindler stellt in seinem Beitrag die 

Beratungsplattform kokom.net vor, welche 

Nutzer*innen durch ihren asynchronen, text-

basierten Online-Beratungsprozess eine nied-

rigschwellige und entschleunigte Kommunika-

tion ermöglicht. Auch die Beiträge von Kamp 

und Huttenlocher-Drachsler konzentrieren 

sich auf Erfahrungsberichte mit Online-Fall-

beratungen, aus denen schließlich Anregun-

gen und Bedarfe im Hinblick auf Fort- und 

Weiterbildungsmaßnahmen für Online-Bera-

ter*innen abgeleitet werden.

Insgesamt schafft es der Sammelband, lang-

jährige Praxiserfahrungen mit innovativen 

theoretischen Überlegungen und aktuellen 

Forschungsbefunden zu verknüpfen und so 

ein umfassendes Bild von den Chancen, aber 

auch Herausforderungen Kollegialer Bera-

tung zu zeichnen. An vielen Stellen berufen 

sich die Autor*innen jedoch sehr stark auf 

ihre Erfahrungen mit dem Heilsbronner Mo­

dell, wodurch andere Zugänge und Gestal-

tungsmöglichkeiten Kollegialer Beratung et-

was vernachlässigt werden. Trotzdem büßt die 

Publikation dadurch nicht an fachlichen An-

regungen ein, sondern schafft es, einen pra-

xisnahen Eindruck von den vielfältigen An-

wendungsfeldern der Beratungsmethode zu 

vermitteln. Schließlich bietet der Band damit 

nicht nur spannende Impulse für die weiter-

führende Forschung, sondern auch für Fach-

kräfte und Interessierte, die sich mit der The-

matik beschäftigen oder ihre Beratungspraxis 

weiterentwickeln möchten. 
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